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Die 51. Adelheidiade 2023 - Neubrück feierte drei Tage
Die Adelheidiade, das beliebte
Stadtteilfest der Neubrücker, fand
am letzten Wochenende nunmehr
seit 51 Jahren statt.
Traditionell startete die Adelhei-
diade am Freitag mit der Ü30-
Party im Jugend- und Gemein-
schaftszentrum. DJ Mick legte
Musik auf und wieder war es eine
super Party, bei der vor allem das
Wiedersehen wichtig ist. Treff-
punkt ist hier oft für Klassentref-
fen ehemaliger Neubrücker.
Die Weinlaube startete dann
Samstag und Sonntag auf dem
Gelände der evangelischen Kir-
chengemeinde.
Begonnen hat die Weinlaube im
Garten des Pastors, bis sie irgend-
wann so groß war, dass sie auf
das Gelände der evangelischen
Kirche ausweichen musste. Hier
wurde mit der Live-Bank Kölsch
Akustik am Samstag und am Sonn-
tag mit der „Rotznas“ gemein-
sam gesungen und geschunkelt.
Angeboten wurden verschiedene
Weine und Federweißen sowie
Flammkuchen von unterschiedli-
chen Winzern.
Der Adelheidiade-Sonntag begann
mit einem Festgottesdienst um 10
Uhr auf dem Marktplatz an St.
Adelheid. Anschließend startete

das bunte Treiben auf dem Markt-
platz mit vielen verschiedenen
Aktionen für Kinder und Erwach-
senen.
Für die Kleinen gab es Kinder-
schminken, Bastelangebote und

Hüpfburg und vieles mehr. Die
Caritas Jugendhilfe Bugs, das Ju-
gendzentrum sowie Logo e. V.
präsentierten ihre Arbeit. Der
Tisch der Kulturen stellte
diesmal seine Nähgruppe, die

arabische Frauengruppe und die
Albanische Gruppe mit ihren
Speisen vor, mit einem eigens
dafür organisierten Grill.
Unterstützt wird das Fest auch
durch die Beteiligung von Ge-
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werbetreibenden wie dem
Deutschordens-Wohnstift und
der Omega Nachhilfe sowie
diesmal auch der Rheinenergie,
die mit einem Tiny House alles
Wissenswertes übers Energie-
sparen vorstellten.
Für das leibliche Wohl sorgten
u. a. der Spießbraten, Salatbar
und die beliebte Erbsensuppe.
Auf der Bühne gab es wieder ein
attraktives Programm von Tanz-
gruppen der kath. Grundschule,
Juicy Crew und Starfish, den Lan-
desmeistern im Standardtanz
der Jugendlichen Christian und
Emily, den Rappern des Jugend-
zentrums, Solosänger Markus
Pohl und Mona und Larissa, Saz-
Spieler Mohamed, den Zwei vom
Neumarkt sowie der Band Seam-
rok und Fröschl de Luxe.
„Jeder bringt was mit und jeder
hilft!“ so Sylvia Schrage vom
Festausschuss Adelheidiade.
„Mit über 22 verschiedenen
Gruppen, Organisatoren und
Vereinen ein riesiges Fest, das
allein durch Ehrenamtliche ge-
stemmt wird.
Die Adelheidiade in der Träger-

schaft der beiden Kirchenge-
meinden St. Adelheid und Trini-
tatis ist ein allein aus ehren-
amtlichen Helfern gestaltetes

Stadtteilfest und möchte alle
Neubrücker zum Feiern einla-
den. Die Preise sind Selbstkos-
tenpreise und somit moderat,

damit alle feiern können. Der Er-
lös kommt sozialen Einrichtungen
in Neubrück zugute und dient zur
Finanzierung des Festes.
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Konzert: „Unerhörtes Selbstgespräch“
Matthias Schriefl präsentiert Wohlklang aus Tradition und Moderne
Voller skurriler Ideen steckt die Mu-
sik von Matthias Schriefl, die er im
Konzert „Unerhörtes Selbstge-
spräch“ am Samstag, 9. September,
19 Uhr, in der Johanneskirche Brück,
Am Schildchen 15, präsentiert.

Sein Soloprogramm besteht aus frei-
en Improvisationen, Eigenkomposi-
tionen und Volksweisen. Matthias
Schriefl ist Trompeter, Tubist, Sänger,
Euphoniumist, Beatboxer, Alphorn-
ist, Akkordeonist, Percussionist, Flü-

Veranstaltungen der Ev.
Kirchengemeinde Köln
Rath-Ostheim
Der 17. September in OstheimDer 17. September in OstheimDer 17. September in OstheimDer 17. September in OstheimDer 17. September in Ostheim
steht in und um die Auferste-
hungskirche gleich unter drei Vor-
zeichen: Ausstellung „ PionierAusstellung „ PionierAusstellung „ PionierAusstellung „ PionierAusstellung „ Pionier-----
innen“ zu Pfarrerinnen in der Evinnen“ zu Pfarrerinnen in der Evinnen“ zu Pfarrerinnen in der Evinnen“ zu Pfarrerinnen in der Evinnen“ zu Pfarrerinnen in der Ev.....
Kirche im Rheinland, Gottes-Kirche im Rheinland, Gottes-Kirche im Rheinland, Gottes-Kirche im Rheinland, Gottes-Kirche im Rheinland, Gottes-
dienst zum „Mirjamsonntag“dienst zum „Mirjamsonntag“dienst zum „Mirjamsonntag“dienst zum „Mirjamsonntag“dienst zum „Mirjamsonntag“
(09.30 Uhr) und „Hofflohmarkt“(09.30 Uhr) und „Hofflohmarkt“(09.30 Uhr) und „Hofflohmarkt“(09.30 Uhr) und „Hofflohmarkt“(09.30 Uhr) und „Hofflohmarkt“
mit wunderbaren Angeboten rund
um die Ev. Kirche Heppenheimer
Str. 9. Es darf geschaut, gekauft
und geschlemmt werden!
„Und kein Dank!“ - interaktivesUnd kein Dank!“ - interaktivesUnd kein Dank!“ - interaktivesUnd kein Dank!“ - interaktivesUnd kein Dank!“ - interaktives
Theaterstück zum Umgang mitTheaterstück zum Umgang mitTheaterstück zum Umgang mitTheaterstück zum Umgang mitTheaterstück zum Umgang mit
Demenz am 21.Demenz am 21.Demenz am 21.Demenz am 21.Demenz am 21. September September September September September,,,,,

17.30 Uhr in der Ev17.30 Uhr in der Ev17.30 Uhr in der Ev17.30 Uhr in der Ev17.30 Uhr in der Ev.....     Auferste-Auferste-Auferste-Auferste-Auferste-
hungskirche Ostheim, hungskirche Ostheim, hungskirche Ostheim, hungskirche Ostheim, hungskirche Ostheim, Heppen-Heppen-Heppen-Heppen-Heppen-
heimer Strheimer Strheimer Strheimer Strheimer Str..... 7 in K 7 in K 7 in K 7 in K 7 in Kooperooperooperooperooperation vonation vonation vonation vonation von
EvEvEvEvEv..... Gemeinde Gemeinde Gemeinde Gemeinde Gemeinde,,,,, Begegnungsstät- Begegnungsstät- Begegnungsstät- Begegnungsstät- Begegnungsstät-
te Paula-Dürre-Haus und De-te Paula-Dürre-Haus und De-te Paula-Dürre-Haus und De-te Paula-Dürre-Haus und De-te Paula-Dürre-Haus und De-
menz-Netzwerk Kalk.menz-Netzwerk Kalk.menz-Netzwerk Kalk.menz-Netzwerk Kalk.menz-Netzwerk Kalk. Am sog.
„Weltalzheimertag“ bringen uns
Schauspieler.innen Szenen aus
dem echten Leben nahe. Man-
ches stimmt nachdenklich. An-
deres zieht ein befreiendes La-
chen nach sich. Vor allem eine
Gelegenheit, ins Gespräch zu
kommen. Eintritt frei, Spenden
willkommen.

Gemeindefest „Wir begrüßen den Herbst“
Am Samstag, 16. September, fin-
det von 14 bis 18 Uhr in der Jo-
hanneskirche in Köln-Brück, Am
Schildchen 15, unser Gemeinde-
fest „Wir begrüßen den Herbst“
statt. Das Fest findet rund um

den evangelischen Kindergarten
und die Johanneskirche statt und
bietet Spiel und Spaß für Klein
und Groß.

Unser ProgrammUnser ProgrammUnser ProgrammUnser ProgrammUnser Programm

gelhornist, Komponist und Klangfor-
scher. Meist spielt er auf der Bühne
zwei Instrumente gleichzeitig.

Dabei entsteht ein Wohlklang aus
Tradition und Moderne, inspiriert von
uralten Allgäuer Volksliedern, Brass-
Band-Musik aus New Orleans, ost-
europäischen und indischen Klän-
gen sowie von der Musik von Sharon
Jones und Miles Davis.
Der Eintritt ist frei. Spenden sind
willkommen.

14 Uhr - Flohmarkt im Kindergar-
ten mit div. Spielangeboten
14.30 Uhr - Eröffnung des Kuchen-
buffets mit Espressobar
15 Uhr - Andacht und offenes Singen
Auch für die Jugend ist für Ab-

wechslung gesorgt und alle sind
herzlich willkommen.

Die Einnahmen sind zugunsten
des Fördervereins des evangeli-
schen Kindergartens.
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autohaus-hoff.de

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8 · 53842 Troisdorf-Spich · Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1 · 53757 St. Augustin · Tel. 02241-39183-0

Die Kraft der Ästhetik. Mit seinem sportlichen Exterieur-Design, dem hohen Qualitäts- und Designniveau im Innenraum und den zahl-

reichen Technikfeatures tritt der T-Roc selbstbewusst auf und unterstreicht seine starke Persönlichkeit.

Kraftstoffverbrauch in l/100km: kombiniert 6,0, innerstädtisch (langsam) 8,0 l, Stadtrand (mittel) 6,0 l, Land-
straße (schnell) 5,0, Autobahn (sehr schnell) 6,0, CO2-Emission kombiniert: 145 g/km

zum Beispiel: VW T-Roc R-Line 1.5 l TSI OPF 110 kW (150 PS) 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG

Ausstattung: Lackierung: Deep Black Perleffekt, Winterräder „Corvara“ (zusätzlich), Navigationssystem „Discover Media“, Design-

Paket „Black Style“, Assistenzpaket „IQ.DRIVE“, „Air Care Climatronic“, Sport-Komfortsitze vorn, Sportfahrwerk, Progressivlenkung, 

Multifunktionslenkrad in Leder, Fahrprofilauswahl, Vordersitze beheizbar, Digital Cockpit, Parklenkassistent „Park Assist“ inkl. Ein-

parkhilfe, LED-Plus-Scheinwerfer, Telefonschnittstelle u.v.m.

Leasingsonderzahlung: EUR 2.999,00 1,2

Jährliche Fahrleistung:                         10.000 km

Laufzeit: 48 Monate

Monatliche Leasingrate  EUR 279,00 1,2

Auslieferungskosten für die Auslieferung beim Händler sind in der Leasing-Rate enthalten. 2Alle Werte inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 1Angebot 
der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für private Einzelkunden, Bonität vorausgesetzt, für die wir als ungebundener 
Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Abbildung zeigt Sonderausstattungen 
gegen Mehrpreis. Stand 09/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand unwesentlich ab-
weichen. Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor.

Überzeugend selbstbewusst
Der T-Roc R-Line bei Autohaus Hoff

Dieses Fahrzeug ist sofort verfügbar!
Individuelles Wunschfahrzeug bestellbar.

Monatlich leasen ab 279,– € 1,2

R-Line Wochen bei Hoff
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Menschengroße Holzskulpturen und Bilder
mitten in zwei Kirchen
Der 90-jährige Kölner Künstler Walter Prinz stellt Werke in Troisdorfer Kirche aus
Skulpturen aus Holz in der Größe
eines Menschen, viele Bilder,
darunter eines mit über 3 Meter
Höhe, eine kleinere Plastik - in
zwei Troisdorfer Kirchen ist Kunst
des Kölner Künstlers Walter Prinz
eingezogen. Noch bis Ende Sep-
tember ist in der evangelischen
Johanneskirche und der katholi-
schen Pfarrkirche St. Hippolytus
die Doppelausstellung „Begeg-
nungen - Skulpturen und Bilder
des Kölner Künstlers Walter
Prinz“ zu sehen. Die Ausstellung
fällt in ein besonderes Jahr hin-
ein, denn Walter Prinz konnte
kürzlich seinen 90. Geburtstag
feiern. Kubische Formen sind
charakteristisch für seine Holz-
skulpturen und Bronzeplastiken.
Über 100 Kirchen im Rheinland
hat er in seiner Schaffenszeit
mitgestaltet. Seit den 80er-Jah-
ren gehört zudem auch Malerei
zu seiner Kunst. Es sind existen-
tielle Situationen und christliche
Motive, die das Werk von Walter
Prinz prägen. Der Künstler hat
eine kräftige, eindrucksvolle Bild-
sprache: Wo man gerade noch
große Holzklötze sah, erkennt
man im nächsten Moment zwi-
schenmenschliche Situationen
von Wärme, großer Traurigkeit,
liebevoller Fürsorge und gegen-

seitiger Anteilnahme.
Bei der feierlichen Vernissage am
18. August waren mehr als 50
Menschen zu Gast und kamen
miteinander und mit dem Künst-
ler ins Gespräch. Zum Abschluss
der Doppelausstellung wird es
am Sonntag, 24. September, um
15 Uhr einen Ökumenischen Got-
tesdienst in der Pfarrkirche St.
Hippolytus geben, in dem Prof.
Dr. Albert Gerhards (Univ. Bonn)
predigt.

Kommen Sie und besuchen Sie
die Ausstellung: Die evangelische
Johanneskirche (Viktoriastraße 1)
ist Montag bis Freitag von 12 bis
15 Uhr, die katholische Pfarrkir-
che St. Hippolytus (Hippolytus-
straße 45) täglich von 9 bis 16
Uhr geöffnet. Beide Kirchen sind
zudem bei Veranstaltungen und
nach Vereinbarung zugänglich.
Führungen - auch für Kinder -
sind auf Anfrage bei Pfr. Schmidt
möglich

(schmidt@evangelischtroisdorf.de /
0151 - 22 555 783).

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Pfarrer Sebastian Schmidt
Ev. Kirchengemeinde Troisdorf -
Evangelische Stadtkirche Troisdorf
Viktoriastraße 3a, 53840 Troisdorf
schmidt@evangelischtroisdorf.de
02241/126780 / 0151 - 22 555 783
Instagram:
@Evang_Stadtkirche_Troisdorf /
@sebastian_schmidt_pfarrer
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Aktions- und Flohmarkttag in der Roten Kolonie

Ab in den Chor
Woche der offenen Chöre
Die „Chöre an der Johanneskir-
che“ in Troisdorf schließen sich
der Initiative des Deutschen Chor-
verbands an und beteiligen sich
an der Aktion „Ab in den Chor -
Einladung zur offenen Probe“ vom
11. bis 17. September.

Das sind die Termine in der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Trois-
dorf:

• Dienstag, 12. September, 16
bis 17 Uhr - Kinderkantorei
(2. bis 5. Klasse)

• Dienstag, 12. September,
17.15 bis 18.45 Uhr - Jugend-
kantorei (ab der 6. Klasse)

• Mittwoch, 13. September, 20
bis 22 Uhr - Kantorei

• Donnerstag, 14. September,
15.30 bis 16 Uhr - Rotkehl-
chen (3- bis 4-jährige in Be-
gleitung Erwachsener)

• Donnerstag, 14. September,
16.15 bis 17 Uhr - Kantörchen

(Vorschulkinder und Erst-
klässler)

• Donnerstag, 14. September,
18 bis 19.30 Uhr -

Offenes Singen (Frauenchor)
Kantorin Brigitte Rauscher lädt
sehr herzlich zum „Schnuppern“
ein und informiert gerne.

Projektleitung und Informationen:
KMD Brigitte Rauscher
rauscher@evangelischtroisdorf.de
02241 - 99 59 70

Die Schönheit der denkmalge-
schützten Roten Kolonie in
Troisdorf-West kann nicht nur
am Tag des offenen Denkmals
mit einem Spaziergang erlebt
werden. Doch am Aktionstag am
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10. September September September September September,,,,, gibt
es zudem die Möglichkeit mehr
über die Geschichte der ehe-
maligen Werkssiedlung zu er-
fahren. An mehreren Orten in
der Kolonie können Besucher
an einem Geschichtsquiz mit-
machen und mit den Bewohnern
ins Gespräch kommen. Dazu
findet in zahlreichen Garagen
und Einfahrten Verkauf von Trö-
del statt. Der Flohmarkt in der
Roten Kolonie bietet die Gele-
genheit, das eine oder andere
Fundstück zu ergattern.
Darüber hinaus können Kinder
an einer Spiele-Rallye teilneh-
men. Startpunkt und Informati-
onen zu Ständen, Quiz und Ral-
lye gibt es ab 10 Uhr an der
Roonstraße 28. Das Programm
geht bis circa 16 Uhr. Es wird
empfohlen, zu Fuß zu kommen
oder in den benachbarten Stra-
ßen zu parken.
Die rote und schwarze Kolonie

in Troisdorf entstanden ab 1912
als Siedlungen für die Arbeiter
der Mannstaedt Werke. Der Un-
ternehmer Louis Mannstaedt
zog mit seinem Eisenwalzwerk
Anfang des 20. Jahrhunderts von
Kalk nach Troisdorf. Um die Köl-
ner Mitarbeiter dazu zu bewe-
gen, nach Troisdorf zu ziehen,
wollte der Industrielle ihnen ei-

nen attraktiven Lebensmittel-
punkt schaffen. So entstand die
erste größere planmäßige Be-
bauung Troisdorfs überhaupt.
Die Kolonien sollten die Indus-
trie mit landwirtschaftlichen,
sozialen und ästhetischen Er-
wägungen verbinden. Moderne
Häuser mit Kleingärten, Kinder-
garten und Lebensmittelläden

lockten die Städter auf das
Land; Work-Life-Balance anno
1912. Die Gartenkolonie nach
englischem Vorbild als Gegen-
bewegung zu unpersönlichen
Massenunterkünften auf engem
Stadtraum. Heute stehen die rote
und schwarze Kolonie sowie das
gleichzeitig entstandene Kasino-
Viertel unter Denkmalschutz.
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Laboruntersuchung der Blaualgen am Rotter See -
Badeverbot bleibt vorerst bestehen
Aufgrund der Wetterlage haben sich Blaualgen am Rotter See gebildet

Pflanzentauschbörse
Samstag, 23. September, von 11 bis 13 Uhr vor der Verbraucherzentrale in Troisdorf,
Kölner Platz 2

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Gleich am 1. September wurden
im Auftrag des Gesundheitsam-
tes des Rhein-Sieg-Kreises Was-
serproben entnommen und aus-
gewertet. Diese bestätigten das
auffällige Algenwachstum und er-
gaben den Nachweis giftiger Cy-
anobakterien (umgangssprachlich
oft als Blaualgen bezeichnet). Bei
einem am 4. September anbe-
raumten Termin am See mit Fach-
leuten des Gesundheitsamtes des

Rhein-Sieg-Kreises und der Stadt
Troisdorf wurde dieser Befund be-
stätigt.
Das umgehend am 1. September
von der Stadt Troisdorf ausgespro-
chene Badeverbot wird zum
Schutz von Mensch und Tier bis
auf weiteres aufrechterhalten -
zumal die prognostizierte Wetter-
lage mit sommerlichen Werten ein
weiteres Wachstum der Blaual-
gen erwarten lässt.

Hepatotoxine (= leberschädigen-
de Gifte) in den Blaualgen schlie-
ßen eine Gefährdung von Mensch
und Tier nicht aus. Wenn sie mit
dem Wasser in den Körper gelan-
gen, also zum Beispiel
versehentlich getrunken werden,
können sie die Leber schädigen.
Insbesondere für Schwangere,
Kinder, vorgeschädigte Personen
und Hunde kann das Wasser ge-
fährlich werden. Daher wurde der

See vorsorglich abgesperrt.
Zur weiteren Absicherung werden
nun spezielle Untersuchungen auf
Microcystin, welches zu den He-
patotoxinen gehört und ein Toxin
der Blaualgen ist, durchgeführt.
Ergebnisse werden in 10 Tagen
erwartet.
Ein Wetterumschwung mit Regen
und kalten Temperaturen oder
Wind kann die Lage allerdings
schnell entspannen.

Haben Sie überzählige Stauden,
Zwiebeln, Samen, Ableger, Gemü-
sepflänzchen oder Sträucher?
Suchen Sie Pflanzen für das Blu-
menbeet, Gemüsegarten, Kräu-
terbeet, den Balkon oder für das
Zimmer?
Haben Sie „alte heimische“ Ge-
müsepflanzen, die es nicht mehr
zu kaufen gibt?
Möchten Sie mehr Artenvielfalt
und insektenfreundliche Pflanzen
in Ihrem Garten haben?
Benötigen Sie einen Rat oder In-
formationen?
Suchen Sie den Erfahrungsaus-
tausch mit anderen Gartenfreun-
den?
Dann sind Sie richtig bei der Pflan-
zentauschbörse.
Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23. September September September September September,,,,, von von von von von
11 bis 13 Uhr11 bis 13 Uhr11 bis 13 Uhr11 bis 13 Uhr11 bis 13 Uhr ist es endlich
wieder soweit: Die Umweltbera-
tung der Verbraucherzentrale in

Troisdorf veranstaltet ihre Pflan-
zentauschbörse vor der vor der vor der vor der vor der VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrau-au-au-au-au-
cherzentrcherzentrcherzentrcherzentrcherzentrale in ale in ale in ale in ale in TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf,,,,, Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner
Platz 2.Platz 2.Platz 2.Platz 2.Platz 2.
Wer sich mehr Vielfalt für Garten,
Balkon oder Fensterbank
wünscht, Tipps und Anregungen
zum naturnahen, insektenfreund-
lichen Gärtnern sucht oder über-
zählige Pflanzen abzugeben hat,
ist herzlich eingeladen.
So können zum Beispiel Samen,
Zwiebeln, Knollen, Ableger, Ge-
müsepflänzchen, Kräuter, Stau-
den, Teichpflanzen oder Zimmer-
pflanzen untereinander getauscht
werden. Größere Pflanzen oder
spezielle Pflanzenwünsche wer-
den über eine Infotafel weiterver-
mittelt.
Nähere Informationen gibt es bei
Gabriele Bock, Umweltberaterin der
Verbraucherzentrale in Troisdorf,
Kölner Platz 2, 02241 / 1495301.

Herbstkonzert mit dem
Evangelischen Chor
Hangelar-Holzlar
Hangelar. Das Hör- und Mitsing-
konzert des Evangelischen Cho-
res Hangelar-Holzlar unter der
Leitung von Bettina Ostenrath
hatte im vergangenen Jahr sehr
viel Anklang beim Publikum ge-
funden. Deshalb soll diese Kon-
zertform am Sonntag, 17. Septem-
ber um 15 Uhr in der Christuskir-
che, An der Ev. Kirche 1 - 3, in
herbstlichem Ambiente wieder
aufgenommen werden. Ein beson-
derer Anreiz zum Besuch des Kon-
zerts ist auch in diesem Jahr die
Verbindung von Musik und Kuli-
narik. Ein reichhaltiges Buffet mit
Kaffee und selbstgebackenem

Kuchen wird in der Pause ange-
boten, während vom Flügel leise
Kaffehausmusik erklingt. Vor und
nach der Pause stehen volkstüm-
liche und neuere deutsche und
skandinavische Lieder zum Hören
und Mitsingen auf dem Pro-
gramm.
Bei freiem Eintritt wird zur Unter-
stützung der Chorarbeit um Spen-
den für den Freundeskreis Evan-
gelischer Chor Hangelar-Holzlar
e.V. gebeten.
Das Konzert wird auch am Sams-
tag, 16. September, um 15 Uhr in
der Dornbuschkirche in Bonn-
Holzlar, Dahlienweg 4, aufgeführt.
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Förderverein St. Anna veranstaltet Konzert
RSG Big Band und Siegklang Meindorf zu Besuch

RSG-Big-BandRSG-Big-BandRSG-Big-BandRSG-Big-BandRSG-Big-Band

Siegklang MeindorfSiegklang MeindorfSiegklang MeindorfSiegklang MeindorfSiegklang Meindorf

Am 24. September lädt der För-
derverein St. Anna Hangelar ab
13 Uhr ins Pfarrheim in der Franz-
Jacobi-Straße zu einem musika-
lischen Nachmittag ein. Mit den
Big Bands des Rhein-Sieg-Gym-
nasiums und Siegklang Meindorf
ist diese Veranstaltung mit
Swing, Jazz und Rock and Roll
hochkarätig besetzt. Damit, so
die Veranstalter, möchte man
eine alte Tradition anknüpfen.
Bereits in den 80er Jahren gab
es regelmäßig musikalische

Frühschoppen im Anschluss an
die sonntägliche Messe. Abend-
liche Konzerte, so führt der 1.
Vorsitzende Ralph Gemmel aus,
sind immer schwerer umsetzbar,
wenn die Musik ab 22 Uhr auf
Zimmerlautstärke abgesenkt

werden muss. Die Besucher er-
warten eigentlich ein wenig Un-
terhaltung nach dem eigentli-
chen Konzert. Man wolle nun
austesten, ob ein Konzept für
Nachmit tagsveransta l tungen
auch funktionieren kann. Für das

leibliche Wohl sorgen der För-
derverein mit Unterstützung der
Kath. Jugend Hangelar. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden für die sat-
zungsmäßigen Zwecke des Ver-
eins werden gerne entgegenge-
nommen.

Malteser starten inklusiven Dienst „TeamPLUS“
Die Malteser starten in Köln mit
ihrem neuen Dienst „TeamPLUS“
ein inklusives Angebot für Men-
schen mit Down-Syndrom, Men-
schen mit geistiger Behinderung
und Menschen ohne Behinde-
rung, die sich gemeinsam ehren-
amtlich engagieren möchten.
Seit vielen Jahrzehnten bieten die
Malteser in Köln Unterstützung
für Menschen, die nicht mehr mo-
bil sind, die einsam oder aus an-
deren Gründen hilfsbedürftig
sind. Immer wieder melden sich
aber auch Menschen bei der
Hilfsorganisation, die selbst eine
Behinderung haben und keine
Unterstützung suchen, sondern
ebenfalls ehrenamtlich helfen
möchten. Mit TeamPLUS - geför-
dert durch die Aktion Mensch -
möchten die Malteser ihnen ei-
nen einfachen Start ins Ehren-
amt ermöglichen. „Wer mobil,
d.h. nicht in seiner Bewegung ein-

geschränkt, und empathisch ist,
kann in unseren ehrenamtlichen
Diensten anderen hilfreich zur
Seite stehen, unabhängig von ei-
ner eigenen geistigen Behinde-
rung“, erklären Uta Vogels und
Iris Pfeiffer, die das neue Ange-
bot bei den Maltesern koordi-
nieren.
Einsatzmöglichkeiten imEinsatzmöglichkeiten imEinsatzmöglichkeiten imEinsatzmöglichkeiten imEinsatzmöglichkeiten im
„T„T„T„T„TeamPLUS“eamPLUS“eamPLUS“eamPLUS“eamPLUS“
Unterstützen können die inklusi-
ven Teams verschiedene Ange-
bote der Malteser zum Beispiel
für ältere Menschen, Menschen
mit Demenz oder mit mobilen
Einschränkungen. So ist etwa ein
Einsatz für „mobil & mittendrin -
Senioren gemeinsam unterwegs
im Veedel“ möglich. Mit diesem
Angebot bieten die Malteser äl-
teren Menschen einen kostenlo-
sen Begleitdienst u.a. zum Ein-
kaufen an festgelegten Termi-
nen. Unterstützung des Malte-

ser Integrationsdienstes ist
ebenfalls möglich. Im BlaBlaCa-
fé in Mülheim und Sülz können
zum Beispiel Deutschlernende in
ungezwungenem Rahmen ihre
Deutschkenntnisse trainieren und
Kontakte knüpfen. Eine Unter-
stützung durch die inklusiven

Teams ist zudem auch für weitere
Dienste der Malteser in Planung.
Kontakt für Interessierte an ei-Kontakt für Interessierte an ei-Kontakt für Interessierte an ei-Kontakt für Interessierte an ei-Kontakt für Interessierte an ei-
ner ehrenamtlichen Mitarbeit imner ehrenamtlichen Mitarbeit imner ehrenamtlichen Mitarbeit imner ehrenamtlichen Mitarbeit imner ehrenamtlichen Mitarbeit im
„T„T„T„T„TeamPLUS“:eamPLUS“:eamPLUS“:eamPLUS“:eamPLUS“:
Iris Pfeiffer & Uta Vogels: E-Mail
teamplus.koeln@malteser.org,
Telefon: 0221/94976014
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Ambulanter Hospizdienst Siegburg und St. Augustin

Kostenfreies Seminar Baby-Kind-Erste-Hilfe
in Siegburg und Bonn

22. September:
Gründerinnentag im Siegburger Kreishaus

Wir begleiten zu Hause oder inWir begleiten zu Hause oder inWir begleiten zu Hause oder inWir begleiten zu Hause oder inWir begleiten zu Hause oder in
einer Einrichtungeiner Einrichtungeiner Einrichtungeiner Einrichtungeiner Einrichtung
Der Hospizdienst begleitet und
unterstützt schwerkranke und
sterbende Menschen zu Hause -
sei es in der eigenen Wohnung
oder in einer Senioren- bzw. Pfle-
geeinrichtung. Dies tun wir kos-
tenlos sowie unabhängig von
Herkunft, Religion und Nationa-
lität. Die Arbeit unserer ehren-
amtlich Mitarbeitenden unter-
liegt der Schweigepflicht. Sie er-

reichen uns von Montag bis Frei-
tag persönlich oder über den An-
rufbeantworter unter der Num-
mer 02241 - 29792. Wir rufen
zeitnah zurück.
TTTTTrrrrrauerbegleitung:auerbegleitung:auerbegleitung:auerbegleitung:auerbegleitung: Einzel- und Einzel- und Einzel- und Einzel- und Einzel- und
GruppengesprächeGruppengesprächeGruppengesprächeGruppengesprächeGruppengespräche
Menschen, die trauern nicht all-
eine zu lassen, das ist das Ziel
des Trauertreffs. Wir bieten eine
solche Gesprächsmöglichkeit in
der Gruppe jeden 1. Donnerstag
im Monat an. Der Trauertreff fin-

det dann von 17 bis 18.30 Uhr im
Mülldorfer Dietrich-Bonhoeffer-
Haus statt. Bitte melden Sie sich
vorher telefonisch im Büro an.
Interessierte für eine persönliche
Trauerbegleitung können sich
ebenfalls unter der Nummer des
Hospizdienstes melden. Es wird
dann gemeinsam mit unseren Trau-
erbegleiterinnen nach der best-
möglichen Form einer Einzelbe-
gleitung gesucht.
TTTTTrrrrrauerwauerwauerwauerwauerwanderunganderunganderunganderunganderung

Am 7. Oktober laden wir wieder
zu einer geführten Trauerwande-
rung ein - um 11 Uhr geht’s los.
Denn beim Laufen in der Natur
und im Austausch mit anderen
Trauernden fällt es vielen leich-
ter, neuen Mut und Kraft für den
Alltag zu schöpfen. Erfahrene Trau-
erbegleiterinnen unterstützen die
Gruppe bei Bedarf als Gesprächs-
partnerinnen. Bei Interesse mel-
den Sie sich gerne unter der Num-
mer des Hospizdienstes an.

Was ist zu tun, wenn sich das
Kind beim Spielen verletzt hat?
Wie sollte man bei einem akuten
Fieberkrampf handeln? Was ist in
einem Notfall mit Babys und Kin-
dern zu tun?
Junge Eltern können schon einmal
in Stress geraten, wenn sie unsi-
cher sind. Das Baby-Kind-Erste-
Hilfe-Seminar der AOK Rheinland/
Hamburg liefert Informationen,
Tipps für den Alltag und sensibili-
siert für ein entschlossenes Ein-
greifen.
Das Baby-Kind-Erste-Hilfe-Semi-
nar bietet die AOK am 21.21.21.21.21. Sep- Sep- Sep- Sep- Sep-
tember in ihren Räumlichkeitentember in ihren Räumlichkeitentember in ihren Räumlichkeitentember in ihren Räumlichkeitentember in ihren Räumlichkeiten

in Siegburgin Siegburgin Siegburgin Siegburgin Siegburg und am 25. Septem-25. Septem-25. Septem-25. Septem-25. Septem-
ber in ihren Räumlichkeiten inber in ihren Räumlichkeiten inber in ihren Räumlichkeiten inber in ihren Räumlichkeiten inber in ihren Räumlichkeiten in
BonnBonnBonnBonnBonn an. Das erste Seminar star-
tet um 9 Uhr und dauert bis 12
Uhr. An dem zweiten Seminar kön-
nen interessierte Eltern von 14
bis 17 Uhr teilnehmen. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt, daher
ist eine vorherige Anmeldung er-
forderlich.
Eine Eine Eine Eine Eine Anmeldung ist möglich aufAnmeldung ist möglich aufAnmeldung ist möglich aufAnmeldung ist möglich aufAnmeldung ist möglich auf
der Internetseite der der Internetseite der der Internetseite der der Internetseite der der Internetseite der AAAAAOK:OK:OK:OK:OK:
www.aok.de/rh/veranstaltungen
Hier finden Sie auch weitere inte-
ressante Seminarangebote, wie
zum Beispiel unser Seminar „Löf-
felalarm beim ersten Ma(h)l!“

Exklusiv für Frauen findet am Frei-
tag, 22. September, von 14 bis
18 Uhr im Siegburger Kreis-
haus, Kaiser-Wilhelm-Platz 1,
der Gründerinnentag statt. An-
meldungen werden ab sofort
online über die Website ihk-
bonn.de über den Webcode
@6492965 entgegengenommen.
Der Gründerinnentag steht un-
ter dem Motto „Frauen grün-
den anders“. Er wird vom Refe-
rat für Wirtschaftsförderung
und strategische Kreisentwick-
lung des Rhein-Sieg-Kreises in
Zusammenarbeit mit dem Be-
raterinnenNetzwerk Bonn/
Rhein-Sieg und in Kooperation
mit der IHK Bonn/Rhein-Sieg
regelmäßig zweimal jährlich
angeboten.
„Im Fokus steht der Start in die

Selbstständigkeit mit einem gut
durchdachten Gründungskon-
zept. Dieses soll Frauen, die ein
Unternehmen gründen, als si-
cheres, festes Fundament die-
nen, worauf Schritt für Schritt
aufgebaut werden kann“, gibt
Kreiswirtschaftsförderin Regina
Rosenstock einen Ausblick auf
den Nachmittag.
Dr. jur. Petra Tiedemann (Tie-
demann Wirtz & Partner) geht
in ihrem einführenden Fachvor-
trag „Vom Konzept zum Ge-
winn“ genauer auf die Finessen
der Preisfindung ein. Birgit
Goldenstern (Concré GmbH)
zeigt mit dem Vortrag „In 3
Schritten zur erfolgreichen
Website“, wie Gründerinnen
versiert durch die drei Phasen
der Website-Erstellung kom-

men: Von der Planung und Vor-
bereitung über die Umsetzung
bis zur Pflege und Wartung der
eigenen Visitenkarte im Netz.
Im Rahmen eines interaktiven
Austausches bietet Eva Paul,
Amt für Wirtschaftsförderung
der Stadt Bonn, den Grün-
dungsinteressierten die Mög-
lichkeit, sich untereinander zu
vernetzen.
Unter der Moderation von An-
nett Herrendörfer (Sparkasse
KölnBonn) gewähren die drei
Unternehmerinnen Anna von
der Heiden - an-na-design Kis-
senunikate aus Eitorf, www.an-
na-design.com, Arlyn Wollers-
heim - Perspektivwechsel Coach
aus Troisdorf,
w w w . p e r s p e k t i v w e c h s e l -
coach.de und Daniela Brohlburg

- plum-garden, Studio für Me-
ditation und Achtsamkeit in
Bonn, www.plum-garden.de,
nach erfolgreicher Gründung
Einblicke in erste Erfahrungen
ihrer Selbstständigkeit und in
ihre Unternehmenspraxis.
Abgerundet wird der Nachmit-
tag durch Fachinformationen an
den Thementischen, an denen
die Expertinnen des Beraterin-
nenNetzwerkes Bonn/Rhein-
Sieg in Kurzberatungen erste
Fragen zum Businessplan, zu Fi-
nanzierung und Absicherung, zu
Steuern, Recht und Nachfolge so-
wie zu möglichen Förderprogram-
men, aber auch zu Marketing oder
der Förderung durch die Agentur
für Arbeit beantworten. Weitere
Informationen:
www.beraterinnennetzwerk.de
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Das bunte Reich der Pilze
Pilze verblüffen durch ihre Viel-
falt. Ob mikroskopisch klein oder
riesengroß, ob Schmarotzer oder
Symbiont, Formen- und Farben-
vielfalt sind fast unendlich groß.
Gemeinsam mit dem Biologen Dr.
Reiner Hintzen begeben Sie sich
im Wald auf die Suche nach unse-
ren heimischen Pilzen. Sie lernen
ihre vielfältigen Lebensräume so-
wie ihre herausragende ökologi-
sche Bedeutung ebenso kennen
wie die charakteristischen Merk-
male der einzelnen Arten. Der Ex-
perte erklärt auch, wie Sie Spei-
sepilze und ihre giftigen Doppel-
gänger auseinander halten und

Sie bekommen Tipps zum fachge-
rechten Sammeln der schmack-
haften Waldfrüchte.
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe: Erwachsene
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Freitag, 29. Septem-
ber, 15 bis 18 Uhr, Bushaltestelle
an der Kreuzung Pleistalstraße/
Karl-Hennecke-Straße, Ortsein-
gang Sankt Augustin-Birlinghoven
Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:Kosten: 10 Euro
Bitte mitbringen:Bitte mitbringen:Bitte mitbringen:Bitte mitbringen:Bitte mitbringen: wald- und wet-
terfeste Kleidung, festes Schuh-
werk, Korb, scharfes Messer
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: per E-Mail beim Büro
für Natur- und Umweltschutz unter
umweltprogramm@sankt-
augustin.de
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Veranstaltungshinweis -
Patientenveranstaltung
„Medizin aktuell“
Chronische Atemwegserkrankungen -
Ursachen und Behandlungsmöglichkeiten

Kunst im Waldatelier

Mit Kescher und Lupen in
die Fluten

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30. September September September September September,,,,, 15 bis 15 bis 15 bis 15 bis 15 bis
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr,,,,,     TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: P P P P Parkplatz amarkplatz amarkplatz amarkplatz amarkplatz am
Niederpleiser Niederpleiser Niederpleiser Niederpleiser Niederpleiser WWWWWald,ald,ald,ald,ald, die Stichstr die Stichstr die Stichstr die Stichstr die Stichstra-a-a-a-a-
ße bei der Zufahrt zur Grundschuleße bei der Zufahrt zur Grundschuleße bei der Zufahrt zur Grundschuleße bei der Zufahrt zur Grundschuleße bei der Zufahrt zur Grundschule
Am Pleiser Am Pleiser Am Pleiser Am Pleiser Am Pleiser WWWWWald (Alte Heerstrald (Alte Heerstrald (Alte Heerstrald (Alte Heerstrald (Alte Heerstra-a-a-a-a-
ße 32),ße 32),ße 32),ße 32),ße 32), durchfahren bis zum  durchfahren bis zum  durchfahren bis zum  durchfahren bis zum  durchfahren bis zum WWWWWald-ald-ald-ald-ald-
randrandrandrandrand
Die Natur ist unser Atelier und ihr
seid mittendrin. Herrlich kreativ
geht es zu an diesem Nachmit-

tag. Ihr seid als Kunstschaffende
im Waldatelier unterwegs mit der
Biologin Suzanne Navarro.
Nach einer kurzen Einführung lasst
ihr, ausschließlich mit den Mate-
rialien, die euch die Natur zur
Verfügung stellt, eure Kunstwer-
ke entstehen. Ob alleine oder in
Teamarbeit lasst ihr ganz große
oder kleine Werke entstehen. Die

Formen- und Farbenvielfalt des
Waldes ist ein Fest für die Sinne
und regt herrlich Kreativität und
Phantasie an. Allenfalls als Fotos
könnt ihr eure Natur-Kunstwerke
anschließend mit nach Hause neh-
men.
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe: Kinder ab 6 Jahren in
Begleitung und Erwachsene
Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:Kosten: Erwachsene 6 Euro, Kin-

der 4 Euro zzgl. Material
Bitte mitbringen:Bitte mitbringen:Bitte mitbringen:Bitte mitbringen:Bitte mitbringen: wald- und wet-
terfeste Kleidung, festes Schuh-
werk, müllfreie Pausenverpfle-
gung, falls vorhanden ein Schnitz-
messer, Kamera oder Handy
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: per E-Mail beim Büro
für Natur- und Umweltschutz un-
ter umweltprogramm@sankt-
augustin.de

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29. September September September September September,,,,, 16 bis 16 bis 16 bis 16 bis 16 bis
18.30 Uhr18.30 Uhr18.30 Uhr18.30 Uhr18.30 Uhr,,,,,     TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:     Am Müh-Am Müh-Am Müh-Am Müh-Am Müh-
lengrlengrlengrlengrlengraben,aben,aben,aben,aben, vor Haus Nr vor Haus Nr vor Haus Nr vor Haus Nr vor Haus Nr..... 6, 6, 6, 6, 6, 53757 53757 53757 53757 53757
Sankt Sankt Sankt Sankt Sankt Augustin-NiederpleisAugustin-NiederpleisAugustin-NiederpleisAugustin-NiederpleisAugustin-Niederpleis
Als Bachforscherteam erlebt ihr
einen Ort, der für euch sonst un-
ter einer spiegelnden oder plät-
schernden Oberfläche verborgen
ist. Die Biologin Suzanne Navarro
begleitet euch an den Pleisbach,
wo ihr gemeinsam diesen nassen
Lebensraum unter die Lupe nehmt.
Lebt eine Eintagsfliege nur einen
Tag? Womit bauen sich Köcher-
fliegen ihre wunderschönen Wohn-
höhlen - und warum ärgert das
die Elritzen? Eine Vielzahl an In-
sektenlarven, Krebsen, Schne-

cken, Egeln, Strudelwürmern und
Fischen lebt im Bach. Wenn man
sie ein wenig kennen lernt, weiß
man auch die Qualität des Was-
sers zu beurteilen. Spannende
Entdeckungen sind garantiert.
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe: Kinder ab 6 Jahre in
Begleitung
Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:Kosten: Kinder 4 Euro, Erwachse-
ne 6 Euro
Bitte mitbringen:Bitte mitbringen:Bitte mitbringen:Bitte mitbringen:Bitte mitbringen: Gummistiefel
oder Wasserschuhe, Ersatzklei-
dung (Hose, Socken), Handtuch
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: beim Büro für Natur-
und Umweltschutz unter Tel.
02241 243-445 oder E-Mail
umweltprogramm@sankt-
augustin.de

Bei einer sogenannten chroni-
schen obstruktiven Atemwegser-
krankung wie zum Beispiel COPD
sind die Bronchien in der Lunge
verengt. Dadurch kann die Luft
nur schwer ausgeatmet werden.
So können im fortgeschrittenen
Stadium bereits Alltagstätigkei-
ten wie Treppensteigen oder ein
Spaziergang ausreichen, um au-
ßer Atem zu geraten.
Priv.-Doz. Dr. Selcuk Tasci, Chef-
arzt Pneumologie, Schlaf- und
Beatmungsmedizin am Helios Kli-
nikum Siegburg, erläutert im Rah-

men einer Patientenveranstal-
tung „Medizin aktuell“, wie ak-
tuelle Therapiemöglichkeiten bei
COPD und ähnlichen Krankheiten
aussehen, um ein Fortschreiten
zu verhindern oder die Erkrankung
zu verlangsamen. Dazu gehören
neben Schulungen auch medika-
mentöse Therapien.
Die Veranstaltung findet am Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-
woch,woch,woch,woch,woch, 27. 27. 27. 27. 27. September September September September September,,,,, um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr
im Helios Klinikum Siegburg, Ring-
straße 49 (Konferenzraum im EG)
statt und ist kostenfrei. Eine Vor-
anmeldung ist nicht erforderlich.
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Steuerfrei-Falle beim 49-Euro-Jobticket

Fahren Beschäftigte mit Bus oder
Bahn zur Arbeit, dann ist das um-
weltfreundlich und das Ticket im
Idealfall sogar steuerfrei. Anfang
Mai startete das Deutschlandti-
cket – besser als 49-Euro-Ticket
bekannt – als Nachfolger des be-
grenzten 9-Euro-Tickets im ver-
gangenen Jahr. Angesichts der
aktuell sehr hohen Benzin- und
Dieselpreise ist das günstige Mo-
natsticket für den Nah- und Re-
gionalverkehr im ganzen Bun-
desgebiet für viele eine Überle-
gung wert. Chefs können den
Umstieg auf öffentliche Verkehrs-
mittel begünstigen, indem sie
jetzt ein Jobticket einführen. Wird
es bereits angeboten, sollten Ar-
beitgeber darauf achten, ihre
Zuschüsse anzupassen, damit die
Steuerfreiheit bleibt, rät die Lohn-
steuerhilfe Bayern.

Das steuerfreie GehaltsextraDas steuerfreie GehaltsextraDas steuerfreie GehaltsextraDas steuerfreie GehaltsextraDas steuerfreie Gehaltsextra
JobticketJobticketJobticketJobticketJobticket
Arbeitgeber können ihren Mitar-
beitenden einen Bonus für die
Fahrten zur Arbeit spendieren.
Entweder mit einem steuerfrei-
en Geldzuschuss zur Monats-
oder Jahreskarte im öffentlichen
Nahverkehr oder einem Jobti-

cket, das kostenlos oder verbil-
ligt ausgehändigt wird. Beide
Möglichkeiten sind seit 2019
steuerbefreit, sofern sie zusätz-
lich zum ohnehin geschuldeten
Arbeitslohn erfolgen. Mit dem
Jobticket oder dessen Bezu-
schussung wird die monatliche
50-Euro-Freigrenze für Sachbe-
züge nicht berührt. Diese steht
für andere Sachzuwendungen
weiterhin voll und ganz zur Ver-
fügung. Das Jobticket ist somit
ein echtes Extra! Nicht zu ver-
gessen, dass auch eine private
Nutzung in der Freizeit erlaubt
ist. Und es gibt noch einen wei-
teren Vorteil: Bei einem Zu-
schuss von mindestens 25 Pro-
zent auf das Deutschlandticket
werden aktuell fünf Prozent Ra-
batt auf den Ausgabepreis ge-
währt, sodass es für 46,55 Euro
erhältlich ist.

Die steuerbegünstigte Die steuerbegünstigte Die steuerbegünstigte Die steuerbegünstigte Die steuerbegünstigte Alterna-Alterna-Alterna-Alterna-Alterna-
tive Entgeltumwandlungtive Entgeltumwandlungtive Entgeltumwandlungtive Entgeltumwandlungtive Entgeltumwandlung
Seit dem Jahr 2020 ist das Jobti-
cket im Rahmen einer Entgelt-
umwandlung ebenfalls steuerbe-
günstigt. Das Jobticket oder der
Kostenzuschuss zum Monatsti-
cket wird dabei gegen einen Teil

vom Bruttolohn eingetauscht. In
dieser Variante ist es nur steuer-
begünstigt und nicht steuerfrei,
indem der Betrag vor Abzug der
Steuern und Sozialversicherungs-
beiträge vom Bruttogehalt ab-
gezogen wird. Für den Beschäf-
tigten kann es praktisch steuer-
frei sein, wenn der Arbeitgeber
die 25 Prozent Pauschalversteu-
erung bei der Gehaltsumwand-
lung übernimmt. Für den Arbeit-
geber ergibt sich nur eine gerin-
ge Mehrbelastung, denn er spart
sich rund 21 Prozent Sozialversi-
cherungsbeiträge, die er
ansonsten hätte zahlen müssen.
Wird die Steuerlast auf den Be-
schäftigten abgewälzt, so hat
dieser immer noch einen Steuer-
vorteil. Das Jobticket wird in dem
Fall niedriger als mit dem individu-
ellen Lohnsteuersatz versteuert.

Auswirkungen auf die EntferAuswirkungen auf die EntferAuswirkungen auf die EntferAuswirkungen auf die EntferAuswirkungen auf die Entfer-----
nungspauschalenungspauschalenungspauschalenungspauschalenungspauschale
Bei der Entgeltumwandlung er-
folgt kein Eintrag auf der Jahres-
lohnsteuerbescheinigung und Ar-
beitnehmende können die Ent-
fernungspauschale weiterhin in
vollem Umfang in ihrer Steuerer-
klärung nutzen. Für die ersten

20 Kilometer gibt es 30 Cent und
38 Cent ab dem 21. Kilometer
einfachen Arbeitsweg. Das steu-
erfreie Jobticket oder die steuer-
freien Arbeitsgeberzuschüsse zu
diesem führen hingegen zu ei-
nem Vermerk auf der Jahreslohn-
steuerbescheinigung und redu-
zieren die Entfernungspauschale
dementsprechend, damit es nicht
zu einer doppelten Vergünstigung
kommt.

Achtung: Zuschuss darf die Kos-Achtung: Zuschuss darf die Kos-Achtung: Zuschuss darf die Kos-Achtung: Zuschuss darf die Kos-Achtung: Zuschuss darf die Kos-
ten nicht übersteigenten nicht übersteigenten nicht übersteigenten nicht übersteigenten nicht übersteigen
Ist das aktuelle Deutschlandticket
günstiger als die bisherige Erstat-
tung für ein Monatsticket, sollte
der Arbeitgeber den Erstattungs-
betrag auf 49 Euro reduzieren.
Erhalten Arbeitnehmende nämlich
mehr als die tatsächlichen Ticket-
kosten, wird die Differenz als Ein-
kommen steuerpflichtig. Es fallen
Lohnsteuer und Sozialversiche-
rungsbeiträge an. Die Kulanzre-
gelung vom 9-Euro-Ticket im Vor-
jahr, die einen kurzzeitigen Über-
schuss bei einer balancierten Jah-
resbetrachtung tolerierte, gilt
nicht mehr, da das Deutschlandti-
cket dauerhaft bleibt.  (Lohnsteu-
erhilfe Bayern e. V.)

Wussten Sie schon...?
…, dass Meersalz kaum Jod enthält?
Jod ist als wichtiger Bestandteil
der Schilddrüsenhormone ein le-
benswichtiges Spurenelement. Da
die Jodversorgung in Deutschland
nicht optimal ist, wird empfohlen,
beim Salzen grundsätzlich jodier-
tes Salz zu verwenden.

Denn auch eine ausgewogene Er-
nährung deckt ohne Jodsalz nur

maximal die Hälfte der täglich
empfohlenen Jodzufuhr ab. Viele
Menschen wissen, dass die Mee-
re reich an Jod sind und daher
auch Algen und Seefische gute
Jodquellen darstellen. Daraus zu
schließen, dass auch Meersalz zur
Versorgung beiträgt, ist jedoch ein
weit verbreiteter Irrtum. Meersalz
enthält ohne Anreicherung nicht

mehr Jod als normales Speisesalz
und eignet sich daher nicht als
Ersatz für Jodsalz. Wer gerne
Meersalz verwenden möchte,

findet in gut sortierten Geschäf-
ten mittlerweile auch mit jodhal-
tigen Algen angereicherte Varian-
ten. Wichtig: Salz sollte stets spar-
sam verwendet werden.

Das meiste Salz unserer Ernäh-
rung steckt jedoch nicht im Salz-
streuer, sondern in verarbeiteten
Lebensmitteln.

Mehr dazu unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/14513 (Verbraucher Zentra-
le NRW / Beratungsstelle Bergisch
Gladbach)
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Wussten Sie, …?
… was zu tun ist, wenn Sie ihr Kennzeichen verlieren?

Wussten Sie schon...
…, dass der Screenshot eines digitalen Zugticketsnicht ausreicht?

Wussten Sie schon ...?
…, dass Zahnersatz kostenlos sein kann?

Wolfgang Müller, Rechtsexperte
der IDEAL Versicherung, klärt Sie
auf.
Verlieren Kfz-Besitzer ihr Num-
mernschild, ist das nicht nur är-
gerlich, sondern oft auch kost-
spielig. Wer ohne Kennzeichen
fährt, muss mit einem Bußgeld
von 60 Euro rechnen. Das gilt
auch, wenn nur ein Schild fehlt.
Bei einem Verlust müssen Auto-
fahrer bei der zuständigen Zu-
lassungsstelle neue Kennzei-
chen beantragen. Aber aufge-
passt: Auch die direkte Fahrt zur
Zulassungsstelle ohne Kenn-
zeichnen ist verboten. Fehlt nur
ein Nummernschild, wird
mancherorts ein Auge zuge-
drückt, wenn Autofahrer eine
behelfsmäßige Ersatztafel an-

bringen und sich umgehend um
ein neues Kennzeichen küm-
mern. Neben dem Ausweis sind
die Zulassungsbescheinigungen
I und II sowie der Prüfbericht
der letzten Hauptuntersuchung
zur Zulassungsstelle mitzubrin-
gen. Zudem verlangen die Be-
hörden eine eidesstattliche Ver-
sicherung über das Abhanden-
kommen der Schilder. Zusätzlich
kann es sinnvoll sein, das even-
tuell noch vorhandene Kennzei-
chen vorzuzeigen. Der Gang zur
Polizei ist nur bei einem Dieb-
stahl nötig. Auf die gewohnte Zei-
chenkombination müssen Kfz-Be-
sitzer übrigens erst einmal ver-
zichten: Sie wird aus Sicherheits-
gründen für zehn Jahre gesperrt.
Auch ihre Versicherung sollten

Betroffene schnellstmöglich infor-
mieren. Wichtig zu wissen: Im Aus-
land gibt es keinen Ersatz für ver-
lorene Schilder. Urlauber sollten
dann die lokale Polizei informie-

ren. Sind alle Kennzeichen weg,
müssen sie ihr Fahrzeug abstel-
len – und einen Abschleppdienst
mit dem Heimtransport beauftra-
gen. (Quelle: Ideal Versicherung)

Er ist zwar praktisch, aber laut
den Richtlinien der Deutschen Bahn
bei der Fahrkartenkontrolle nicht
gültig: der Screenshot eines digita-
len Zugtickets. Bei einem Online-
Ticket müssen Reisende tatsäch-
lich das vollständige PDF bereithal-
ten, das ihnen per E-Mail zuge-
schickt wurde. Wer mit Handy-Ti-
cket verreist, ist verpflichtet, den
QR-Code in der App „DB-Naviga-
tor“ vorzuzeigen. Haben Zugreis-

ende lediglich einen Screenshot ih-
res Tickets dabei, riskieren sie un-
ter Umständen zumindest vorläufig
ein erhöhtes Beförderungsentgelt
wegen Fahrens ohne gültigen Fahr-
ausweis – selbst wenn sie sich aus-
weisen können. „Dass einige
Kontrolleur:innen einen Screenshot
des Tickets trotzdem durchgehen
lassen, ist so gesehen reine Ku-
lanz“, erklärt Monika Schiffer,
Leiterin der Euskirchener Bera-

tungsstelle der Verbraucherzen-
trale NRW. „Darauf sollten sich
Reisende also besser nicht ver-
lassen.“ Buchungen für Dritte sind
natürlich trotzdem möglich. Mit
der Auftragsnummer lässt sich das
Ticket in den DB-Navigator über-
tragen. Alternativ kann das PDF
des Online-Tickets per E-Mail
weitergeleitet oder ganz klassisch
ausgedruckt werden. Dann ist man
auch nicht abhängig von einer In-

ternetverbindung oder dem Akku
des Smartphones.
- Bei Problemen im Nahverkehr
unterstützt die Schlichtungsstel-
le Nahverkehr:
www.schlichtungsstelle-
nahverkehr.de
- Zur Flugärger-App:
www.verbraucherzentrale.nrw/
flugaerger-app
(Verbraucherzentrale NRW / Be-
ratungsstelle Euskirchen)

Kronen, Brücken, Implantate:
Zahnersatz kann teuer werden,
manche Versorgungen haben den
Wert eines Neuwagens. Deshalb
fürchten viele Menschen, dass sie
sich Zahnersatz nicht leisten kön-
nen. In der Tat sind die Kassen-
leistungen in der Zahnarztpraxis
2005 deutlich eingeschränkt wor-
den, aber es gibt sie noch. Für
Menschen mit wenig Geld bezah-
len die gesetzlichen Krankenkas-
sen die Basisversorgung auf An-
trag komplett.
„Es gibt also preiswerte Alterna-
tiven zu Implantaten, Gold oder
Keramik“, betont Gesa Schöl-
gens, Leiterin des Projekts Fak-

tencheck Gesundheitswerbung
bei der Verbraucherzentrale
NRW. Dafür muss das Einkom-
men nachgewiesen werden. Für
2023 liegt die Grenze der mo-
natlichen Bruttoeinnahmen bei
1.358 Euro. Mit einem Angehöri-
gen erhöht sich diese Grenze auf
1.867,25 Euro, für jede weitere
im Haushalt lebende Person um
weitere 339,50 Euro. Anspruchs-
berechtigt ist man auch mit BA-
föG, Sozialhilfe, Bürgergeld und
Grundsicherung im Alter. Wer
leicht über der Einkommensgren-
ze liegt, kann einen höheren
Festzuschuss bekommen,
der individuell berechnet wird.

Für alle anderen zahlen die Kran-
kenkassen 60 Prozent der Basis-
versorgung, mit Bonusheft bis zu
75 Prozent.

Mehr unter www.kostenfalle-
zahn.de/node/12887 (Verbrau-
cherzentrale NRW e.V. / Bergisch
Gladbach)
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Betrugsmasche: Ruft tatsächlich die Hausbank an?
Immer wieder erhalten
Verbraucher:innen dubiose Anru-
fe mit der Absicht an geheime
und persönliche Informationen zu
kommen Hierbei sollte man sich
bewusst sein, dass dahinter
immer eine kriminelle Handlung
steckt Denn Mitarbeitende von
Kreditinstituten fragen niemals
nach sensiblen Daten wie Onli-
ne-Banking-Zugängen, TANs,
PINs und Passwörtern. Schon gar

nicht wird darum gebeten, Geld
auf ein anderes Konto zu über-
weisen. Selbst die Telefonnum-
mer, die angezeigt wird, kann
manipuliert sein und ist somit
keine Garantie für einen vertrau-
enswürdigen Anruf. Wenn man
unsicher ist, sollte man lieber
auflegen und direkt bei der per-
sönlichen Kundenberatung der
Bank oder Sparkasse anrufen, um
die Anfrage zu überprüfen. Wich-

tig: Dafür nicht die am Telefon
genannte oder im Display ange-
zeigte Telefonnummer nutzen,
sondern die bekannte Rufnummer
des Kreditinstituts oder die auf
der offiziellen Webseite genann-
te. Wurden Bankdaten preisge-
geben, muss das Konto sofort ge-
sperrt und die Kontoumsätze ge-
nau geprüft werden. Entweder
beim Kreditinstitut oder über den
Sperr-Notruf 116 116*.

* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Sollte
der Sperr-Notruf in seltenen Fäl-
len aus dem Ausland nicht erreicht
werden können, gibt es alternativ
die Rufnummer +49 (0) 30
40504050. (Quelle: Schwarz &
Sprenger GmbH )

Tierschutzpreis 2023
Sie engagieren sich im Tierschutz? Dann bewerben Sie sich jetzt!
Das Ministerium für Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz teilt
mit: Zum dritten Mal werden in
Nordrhein-Westfalen vorbildliche
Tierschutzprojekte gesucht. Sie
sollen mit dem Tierschutzpreis des
Landes Nordrhein-Westfalen aus-
gezeichnet werden. Insgesamt
stellt das Land dafür 30.000 Euro
bereit. Die Summe kann auf meh-
rere Preisträgerin-nen und Preis-
träger aufgeteilt werden.
Silke Gorißen, Ministerin für Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz:
„Der Tierschutz ist ein wichtiges
Ziel der Landesregierung und liegt
mir persönlich besonders am Her-
zen. Der vielfältige Einsatz für das
Wohl von Tieren in Nordrhein-
Westfalen ist beeindruckend.
Umso wichtiger ist es, das her-
ausragende Engagement von
Menschen mit dem Landespreis
zu würdigen und so stärker in
das öffentliche Bewusstsein zu
rücken. Tierschützerinnen und
Tierschützer sind Vorbilder für
unsere Gesellschaft. Die Landes-
beauftragte für Tierschutz und
ich freuen uns auf zahlreiche

Einsendungen.“
Die Ausschreibung richtet sich an
Bürgerinnen und Bürger, Verbän-
de, Vereine, Betriebe und Einrich-
tungen. Sie sind aufgerufen, sich
zu bewerben oder gerne auch Tier-
schutzinitiativen in ihrem Umfeld
vorzuschlagen. Denkbar sind
etwa: Ein besonderer Einsatz für
den Schutz oder die Betreuung
freilebender, herrenloser Tiere,
praktische Hilfe für in Not gerate-
ne Tiere, landwirtschaftliches En-
gagement im Tierschutz oder die
Entwicklung und Anwendung von
Alternativmethoden zu Tierversu-
chen. Die Verbesserung des Schut-
zes von Tieren kann in den ver-
schiedensten Lebensbereichen
erreicht werden.
Die Tierschutzbeauftragte des
Landes Nordrhein-Westfalen, Dr.
Gerlinde von Dehn: „Es ist jedes
Jahr aufs Neue wunderbar zu se-
hen, wie viele Menschen sich in
Nordrhein-Westfalen aktiv und
mit viel Engagement für den Tier-
schutz stark machen. Ich finde es
wichtig, dass das Land diesen Ein-
satz mit einem Tierschutzpreis

honoriert. Zusammen mit der Jury
freue ich mich auf die Bewerbun-
gen.“
Mit dem Tierschutzpreis soll das
Engagement im Tierschutz gewür-
digt und öffentlich bekannt ge-
macht werden – Nachahmung
ausdrücklich gewünscht. Wer aus-
gezeichnet wird, entscheidet eine
Jury. Sie besteht aus Mitgliedern
des Landestierschutzbeirates
Nordrhein-Westfalen, des Refera-
tes Tierschutz des Ministeriums
für Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen sowie der Tierschutz-
beauftragten des Landes.

Bewerbungen können bis ein-
schließlich 11. September per
Post oder per E-Mail als ein zu-
sammenhängendes PDF-Doku-
ment (Eingang an diesem Tag) bei
der Tierschutzbeauftragten des
Landes eingereicht werden:
Die Tierschutzbeauftragte des
Landes Nordrhein-Westfalen
Dr. Gerlinde von Dehn
Stadttor 1
40219 Düsseldorf
E-Mail: TierSchB@mlv.nrw.de
Verwenden Sie für die Bewerbung
bitte den Teilnahmebogen, wel-
chen Sie zusammen mit weiteren
Informationen online finden.
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Steigende Kosten im Pflegeheim:
Diese Hilfen gibt es in NRW
Die Die Die Die Die VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucherzentraucherzentraucherzentraucherzentraucherzentrale NRWale NRWale NRWale NRWale NRW
gibt gibt gibt gibt gibt TTTTTippsippsippsippsipps,,,,, wie man staatliche wie man staatliche wie man staatliche wie man staatliche wie man staatliche
Unterstützung für die teure stati-
onäre Pflege erhält.
Ein Platz im Pflegeheim wird
immer teurer. In NRW sind die
Kosten in den letzten Monaten
auf durchschnittlich 2.858 Euro im
Monat gestiegen. Diese hohen
Summen können immer mehr
Menschen nicht aus eigenem Ein-
kommen und Vermögen stemmen
und müssen daher Hilfen vom
Staat in Anspruch nehmen. In NRW
gibt es verschiedene Leistungen,
die beantragt werden können.
Hierzu gehören das „Wohngeld“,
das „Pflegewohngeld“ und die
„Hilfe zur Pflege“. Das Sozialamt
prüft jeweils, ob die Vorausset-
zungen gegeben sind. „Das ist
kompliziert“, sagt Pflegerechtsex-
pertin Verena Querling von der
Verbraucherzentrale NRW und
erklärt, welche der staatlichen
Hilfen wann die richtige ist. Dazu
ist auch eine neue Broschüre er-
hältlich.

Wohngeld:Wohngeld:Wohngeld:Wohngeld:Wohngeld:
Das Wohngeld ist ein Zuschuss zu
den Mietkosten. Auch Heimbe-
wohner:
innen haben hierauf unter be-
stimmten Voraussetzungen einen
Anspruch. Wohngeld gibt es, wenn
die Mietkosten nicht aus eige-
nem Einkommen oder Vermögen
gedeckt werden können. Die Be-
rechnung des Einkommens erfolgt
individuell. Als Vermögen gelten
Ersparnisse, Grundbesitz oder
andere Werte. Das Schonvermö-
gen liegt in der Regel bei 60.000
Euro, bei Partnern sind es 90.000
Euro. Das bedeutet, dass ein Ver-
mögen bis zu dieser Summe bei
der Berechnung außen vor bleibt
und geschützt ist. In dem Antrag
müssen daher die persönlichen
und wirtschaftlichen Verhältnisse
mitgeteilt werden. Außerdem dür-
fen Wohngeldbezieher keine an-
deren Sozialleistungen wie Hilfe
zur Pflege beziehen. Wie hoch das
Wohngeld letztlich ausfällt, rich-
tet sich nach den Mietkosten. Die-
se ergeben sich aus dem Mietni-
veau der Region, in der sich das
Heim befindet.

Pflegewohngeld:Pflegewohngeld:Pflegewohngeld:Pflegewohngeld:Pflegewohngeld:
In NRW gibt es das sogenannte
Pflegewohngeld. Darüberkann ein

Teil der Kosten im Pflegeheim,
nämlich die Investitionskosten,
ganz oder teilweise finanziert
werden. Pflegewohngeld können
Bewohner:innen eines Pflege-
heims ab dem Pflegegrad 2 erhal-
ten, wenn sie einen finanziellen
Bedarf haben. Bei der Berechnung
des Bedarfs prüft das Sozialamt,
ob das eigene Einkommen aus-
reicht, um die Kosten im Pflege-
heim zu decken. Auch das Vermö-
gen wird bei der Berechnung her-
angezogen. Der Schonbetrag liegt
hier bei 10.000 Euro, bei Partnern
sind es 15.000 Euro. Unter be-
stimmten Umständen ist weiteres
Vermögen geschützt. Dies kann
auch eine Immobilie sein, wenn
diese angemessen ist und
weiterhin vom Partner bewohnt
wird. Pflegewohngeld setzt voraus,
dass eine Lücke nur in Höhe der
Investitionskosten besteht. Die ei-
genen finanziellen Mittel müssen
also ausreichen, um die anderen
Kosten selbst zu bezahlen.

Hilfe zur Pflege:Hilfe zur Pflege:Hilfe zur Pflege:Hilfe zur Pflege:Hilfe zur Pflege:
Reicht das eigene Einkommen und
Vermögen nicht aus, um die rest-
lichen Kosten im Pflegeheim zu
finanzieren, kann ein Anspruch auf
Hilfe zur Pflege bestehen. Das So-
zialamt prüft auch hier zunächst,
ob ein Bedarf besteht. Vorausset-
zung ist, dass Einkommen und
Vermögen nicht ausreichen, um
die Heimkosten zu decken. Für
die Heimkosten muss bis auf we-
nige Ausnahmen das gesamte Ein-
kommen und Vermögen genutzt

werden. Außen vor bleibt ein
Schonbetrag in Höhe von 10.000
Euro, bei zwei Personen in Höhe
von 20.000 Euro. Außerdem wird
unter bestimmten Voraussetzun-
gen weiteres Schonvermögen be-
rücksichtigt. Dies kann im Einzel-
fall auch eine Immobilie sein.

Antragstellung:Antragstellung:Antragstellung:Antragstellung:Antragstellung:
Alle drei staatlichen Hilfen soll-
ten frühzeitig beantragt werden.
Denn die Leistungen werden
immer nur ab dem Zeitpunkt der
Antragstellung gewährt – also in
keinem Falle rückwirkend. Alle
drei staatlichen Hilfen sind beim

Sozialamt zu beantragen. Ent-
sprechende Formulare zur Antrag-
stellung gibt es dort auch online.
Wer unsicher ist, kann die Pflege-
einrichtung, das Sozialamt, Pfle-
geberatungsstellen oder Pflege-
stützpunkte um Unterstützung
bitten. Bei konkreten Fragen rund
um Einkommen und Vermögen –
wie zum Beispiel zur Berechnung
des Einkommens, Rückforderung
von Schenkungen oder zum Schon-
vermögen – ist es ratsam, einen
Fachanwalt für Familienrecht oder
Sozialrecht zu kontaktieren. (Ver-
braucherzentrale NRW / Bera-
tungsstelle Bergisch Gladbach)
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„Essen auf Rädern“ ist steuerlich nicht absetzbar
Selbst kochen oder das Essen nach
Hause liefern lassen? Nicht nur
junge Menschen greifen häufig
auf Pizza-Lieferdienste und Co.
zurück. Viele Senioren müssen
den Service „Essen auf Rädern“
nutzen, wenn eine Selbstversor-
gung nicht mehr möglich ist.
Das gelieferte Essen kommt
dabei in der Regel teurer als
selbst zubereitete Mahlzeiten.
Denn es fallen nicht alleinig die
Kosten für die Mahlzeit, son-
dern noch Personalkosten für
die Köche und den Fahrdienst
an. Aus diesem Grund ist es
nachvollziehbar, wenn Rentner
versuchen, diese Mehrkosten in
ihrer Steuererklärung abzuset-
zen. Finanzgerichte fällten da-
her Urteile zum Absetzen als
haushaltsnahe Dienstleistung
oder außergewöhnliche Belas-
tung. Letzterer Fall wurde vom
Finanzgericht Münster erst
jüngst am 27. April 2023 abge-
lehnt und eine Revision nicht
zugelassen.

Verpflegungskosten sind per seVerpflegungskosten sind per seVerpflegungskosten sind per seVerpflegungskosten sind per seVerpflegungskosten sind per se
keine außergewöhnlichen Be-keine außergewöhnlichen Be-keine außergewöhnlichen Be-keine außergewöhnlichen Be-keine außergewöhnlichen Be-
lastungenlastungenlastungenlastungenlastungen
Im aktuell entschiedenen Streit-
fall versuchte ein Rentnerehe-
paar, den Fiskus an den 1.541
Euro Kosten für ihr „Essen auf
Rädern“ für das Jahr 2019 zu be-
teiligen. Bei den Ehegatten la-
gen die Pflegegrade 2 bzw. 3 so-
wie ein zusätzlicher Grad der
Behinderung von 100 mit Merk-
zeichen G vor. Da die beiden sich
aufgrund ihrer Beeinträchtigun-
gen nicht mehr selbst verpflegen
konnten, waren sie auf Lieferung
von warmem Essen angewiesen.
Aufgrund dieser Zwangsläufig-
keit versuchten sie, den steuer-
lichen Abzug als außergewöhnli-
che Belastung zu erwirken.
Dass die Belieferung mit dem
Mittagessen beim Ehepaar
krankheitsbedingt notwendig
war, erkannten das Finanzamt
und das Finanzgericht an. Je-
doch ist es heutzutage in der
Gesamtbevölkerung weit ver-
breitet, sich Essen nach Hause
zu bestellen. Vielen anderen
Steuerpflichtigen entstehen
vergleichbare Aufwendungen
für die Verpflegung, die auch
nicht absetzbar sind. Berufstä-
tige müssen zum Beispiel die
Kosten einer auswärtigen Mit-
tagsverpflegung tragen oder El-

tern die Kosten für das Mittag-
essen ihrer Kinder in der Kita
oder Schulmensa. Daran fanden
die Richter nichts außer-
gewöhnlich. Das Finanzgericht
hat diese Aufwendungen des-
halb den üblichen Kosten der
Lebensführung zugeordnet, de-
ren steuerliche Berücksichti-
gung im Allgemeinen als nicht
vertretbar empfunden wird.
Selbst erhöhte Aufwendungen
für krankheitsbedingte Diätver-
pflegungen sind nach höchst-
richterlichem Beschluss nicht
absetzbar. Daher müsse dieser
Ansatz erst recht für eine nor-
male Verpflegung gelten.
Weiterhin erfordern allgemei-
ne Belastungen im Steuerrecht,
dass die Kosten direkt für die
Heilung oder Linderung einer
Krankheit aufgewendet wer-
den. In diesem Fall handelt es
sich indes um reine Folgekos-
ten der Beeinträchtigungen.
Die Finanzrichter erklärten,
dass typische Aufwendungen
des täglichen Lebens, wie die
Versorgung mit Nahrung, ge-
nerell mit dem steuerlichen
Grundfreibetrag abgedeckt
sind. Im Streitfall waren die
Mehrkosten des Ehepaars
zudem mit dem gewährten Be-
hindertenpauschbetrag steuer-
lich abgegolten. Ein weiterer
Abzug sei nicht vorgesehen.

Essen auf Rädern wird außer-Essen auf Rädern wird außer-Essen auf Rädern wird außer-Essen auf Rädern wird außer-Essen auf Rädern wird außer-
halb des Haushalts zubereitethalb des Haushalts zubereitethalb des Haushalts zubereitethalb des Haushalts zubereitethalb des Haushalts zubereitet

In einem länger zurückliegen-
den Streitfall ging es ebenfalls
um ein Ehepaar, das „Essen auf
Rädern“ in Höhe von 1.824 Euro
für das Jahr 2008 steuerlich ab-
setzen wollte. In diesem Fall
als haushaltsnahe Dienstleis-
tung, da sich die Kläger vom
Diakonischen Werk die Mittag-
essen in ihren Haushalt liefern
ließen. Das Finanzgericht Müns-
ter versagte jedoch den Abzug,
da die Mahlzeiten in der Dia-
konie, also außerhalb des Haus-
halts, zubereitet und angerich-
tet worden sind. Die reine An-
lieferung des Essens fällt nicht
unter die haushaltsnahen
Dienstleistungen. Diese erfor-
dern, dass die Mahlzeiten im
Haushalt des Steuerpflichtigen

vor Ort gekocht werden, was
bei „Essen auf Rädern“ nicht
der Fall ist.
Die Zubereitung von Mahlzei-
ten an sich kann als haushalts-
nahe Dienstleistung gewertet
werden, da es sich typischer-
weise um eine im Haushalt an-
fallende Leistung handelt, die
normalerweise durch Mitglie-
der des Haushalts übernommen
wird. „Werden die Mahlzeiten
z. B. durch eine Haushaltshilfe
in der eigenen Küche in der
Wohnung des Steuerpflichtigen
gekocht, dann können die Ar-
beitskosten durchaus als haus-
haltsnahe Dienstleistungen die
Einkommensteuer reduzieren“,
betont die Lohnsteuerhilfe Bay-
ern. (Lohi Bayern e.V.)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 23. September 2023Samstag, 23. September 2023Samstag, 23. September 2023Samstag, 23. September 2023Samstag, 23. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.09.2023 um 10 Uhr20.09.2023 um 10 Uhr20.09.2023 um 10 Uhr20.09.2023 um 10 Uhr20.09.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915
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Ergonomie
Muskel-Skelett-Erkrankungen vorbeugen
Nach Angaben der Bundesanstalt für
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
(BAuA) machen Erkrankungen des
Muskel-Skelett-Systems den größten
Anteil an den Arbeitsunfähigkeits-Ta-
gen aus. Mehr als 20 Prozent aller
Fehltage gehen auf Beschwerden der
Muskeln, Sehnen, Bänder und Gelen-
ke zurück. Nicht nur die Fürsorgepflicht
sollte Unternehmen an den gebote-
nen Handlungsbedarf erinnern. Es ist
in ihrem eigenen Interesse, dafür zu
sorgen, dass die Mitarbeitenden ge-
sund bleiben und bei der Arbeit keinen
unnötigen, zusätzlichen Belastungen
ausgesetzt werden.
Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-
sernsernsernsernsern
Zu den besonders belastenden Tä-
tigkeiten zählen unter anderem das
Heben und Tragen von Lasten,
Zwangshaltungen, sich ständig
schnell wiederholende Tätigkeiten
und Vibrationen. Für den Einstieg in
die Gefährdungsbeurteilung von
Muskel-Skelett-Belastungen haben
BAuA und die Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung Checklisten her-
ausgebracht. Im Idealfall können
hieraus bereits wirksame Maßnah-
men abgeleitet werden. Ist die Beur-
teilung komplexer, sollte der betrieb-
liche Praktiker ein vertiefendes Ver-
fahren nutzen oder einen Experten
hinzuziehen.
Speziell für kleinere Unternehmen
hat die Berufsgenossenschaft Ener-
gie Textil Elektro Medienerzeugnis-
se (BG ETEM) den ErgoChecker ent-
wickelt, der dabei hilft, Handlungs-
bedarfe zu erkennen und Tätigkei-
ten ergonomisch zu gestalten. Eine
kurze Anleitung gibt zum einen
Tipps, wie Führungskräfte ihr Team
dazu einladen können, ergonomi-
sche Probleme am Arbeitsplatz auf-
zudecken. Zum anderen enthält der
ErgoChecker einen doppelseitigen
Fragebogen für Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, mit dem sie belas-
tende Tätigkeiten jeweils in Zwei-
er-Teams beobachten, ausführen,
besprechen sowie ihre Lösungsvor-
schläge dokumentieren können.
Unter www.bgetem.de (Webcode
M2I573760) kann der ErgoChecker
bestellt werden.
Umsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von Maßnahmen
Die Möglichkeiten der Prävention
von Muskel-Skelett-Erkrankungen
sind vielfältig. Beratung und Schu-

lungen gehören hier genauso dazu
wie arbeitsplatzbezogene Maßnah-
men. Dabei sollte deren Umsetzung
nicht „von oben“ bestimmt werden.
Eine Maßnahme wird in aller Regel
von den Beschäftigten besser ak-
zeptiert, wenn diese an der Ver-
besserung beteiligt werden und
mitgestalten können. In vielen
Fällen liegt eine Problemlösung
auch bereits als Idee in den Köp-
fen der Beschäftigten vor. (akz-o)

In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.
Foto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-o
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Große Herausforderungen bieten auch große Chancen
Digitaler Wandel: Neue Optionen für Nachwuchskräfte im Bankwesen
Tiefgreifende Veränderungen in
Gesellschaft, Technologie und
Wirtschaft stellen auch die Bank-
branche vor große Herausforde-
rungen. Für Mitarbeitende in der
Finanzwirtschaft ergeben sich in
Zeiten digitalen Wandels und der
Nutzung modernster Medien neue
Optionen und Chancen. Die inter-
ne Kommunikation und die Zu-
sammenarbeit untereinander
etwa ändern sich permanent. Heu-
te sind flexible und mobile Ar-
beitsmethoden möglich, Berufs-
und Privatleben lassen sich so
besser in Einklang bringen. Doch
wie können junge Menschen ins
Bankwesen einsteigen? Die drei
wichtigsten Optionen:
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmännische
Ausbildung und anspruchsvolle
Tätigkeit sucht sowie gern mit
Menschen umgeht, für den ist der
Beruf der Bankkauffrau oder des
Bankkaufmanns bestens geeig-
net. Die Ausbildungsordnung wur-
de grundlegend modernisiert.
Selbst wenn sich das Berufsbild
gewandelt hat, spielt der persön-
liche Kontakt zu den Kundinnen

Kommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden Bankkaufleuten besonders gefragt. Foto: djd/BVR/GettyKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden Bankkaufleuten besonders gefragt. Foto: djd/BVR/GettyKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden Bankkaufleuten besonders gefragt. Foto: djd/BVR/GettyKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden Bankkaufleuten besonders gefragt. Foto: djd/BVR/GettyKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden Bankkaufleuten besonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty
Images/Zoran ZeremskiImages/Zoran ZeremskiImages/Zoran ZeremskiImages/Zoran ZeremskiImages/Zoran Zeremski

und Kunden auch künftig eine ent-
scheidende Rolle. „Angehende
Bank-Azubis sollten daher vor al-
lem Kontaktfreude und Kommu-

nikationsstärke mitbringen“, rät
Dr. Stephan Weingarz, Abteilungs-
leiter Personalmanagement beim
Bundesverband der Deutschen

Volksbanken und Raiffeisenban-
ken (BVR). Mit über 135.000 Mit-
arbeitenden zählen die bundes-
weit 772 Genossenschaftsbanken
zu den größten Arbeitgebern in
der deutschen Finanzbranche.
2.2.2.2.2. Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als AlternativeAlternativeAlternativeAlternativeAlternative
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale Studium
eine interessante Perspektive.
Die Studierenden lernen wie bei
einer normalen Ausbildung ne-
ben der Kundenberatung in der
Filiale auch verschiedene zentra-
le Abteilungen wie die Kreditab-
teilung, das Marketing oder die
Banksteuerung kennen. Parallel
absolvieren sie an einer Berufs-
akademie, dualen Hochschule,
Fachhochschule oder Universität
etwa ein betriebswirtschaftliches
Studium. „Das duale Studium
bietet den Vorteil eines unmit-
telbaren Einblicks in die Praxis -
kombiniert mit theoretischem
Wissen. Zudem wird wie bei ei-
ner Berufsausbildung eine Ver-
gütung gezahlt“, so Weingarz. Im
Anschluss an das Bachelorstudi-
um kann ein Masterstudiengang
folgen.
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3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die
klassische Bankausbildung ste-

hen: Die Institute stellen auch
Hochschulabsolventen, Berufser-
fahrene und Quereinsteiger ein.
Dezentrale Struktur und flache

Hierarchien bieten ein hohes Maß
an Gestaltungsspielraum und Ver-
antwortung. „Dass alle wichtigen
Entscheidungen in der Bank vor

Ort getroffen werden, ist gerade
für angehende Führungskräfte
ideal“, erläutert der Experte.
(djd)

Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs- und Karrierechancen im örtlichen Fachhandel

Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik:Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik:Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik:Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik:Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik:
Der Holzfachhandel bietet attraktive Ausbildungs- und Berufsperspek-Der Holzfachhandel bietet attraktive Ausbildungs- und Berufsperspek-Der Holzfachhandel bietet attraktive Ausbildungs- und Berufsperspek-Der Holzfachhandel bietet attraktive Ausbildungs- und Berufsperspek-Der Holzfachhandel bietet attraktive Ausbildungs- und Berufsperspek-
tiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandeltiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandeltiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandeltiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandeltiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel

Seit vielen Jahrhunderten nutzen
Menschen das nachwachsende
Naturmaterial Holz, um sich ein
Zuhause zu bauen. Neben der lan-
gen Geschichte ist Holz zugleich
ein Rohstoff mit viel Zukunft, nicht
zuletzt wegen des Trends zu einem
umweltbewussten, nachhaltigen
Bauen. Damit verbindet sich ein
weiter steigender Bedarf nach qua-
lifizierten und erfahrenen Spezia-
listen. Der Holzfachhandel vor Ort
bietet vielfältige Ausbildungsberufe
und attraktive Perspektiven nach
einem erfolgreichen Abschluss.

Von der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zum
E-CommerceE-CommerceE-CommerceE-CommerceE-Commerce
Ohne komplexe Technik geht auch
beim Umgang mit dem Naturma-
terial Holz heute nichts mehr. Der
Ausbildungsberuf für angehende
Kaufleute im Groß- und Außen-
handel mit Schwerpunkt Großhan-
del zum Beispiel wird immer kom-
plexer. Er bietet sehr gute Chan-
cen auf eine Übernahme und kon-
tinuierliche Weiterbildungen so-
wie Aufstiegsmöglichkeiten nach
dem Ende der Berufsausbildung.
Neben der Begeisterung für den
Werkstoff Holz zählen Kommuni-
kationsgeschick, Teamfähigkeit
und Freude am direkten Kommu-

nizieren mit Lieferanten und Kun-
den zu den Einstiegsvorausset-
zungen. Ein gutes Verständnis für
Zahlen und wirtschaftliche Zusam-
menhänge ist ebenfalls gefragt.
Um ein Zukunftsthema, das per-
manent an Bedeutung gewinnt,
geht es auch in der Berufsausbil-
dung Kaufmann oder Kauffrau E-
Commerce. Digitalisierung und
elektronischer Vertrieb sowie
neue Wege der Kommunikation
mit den Kunden stehen dabei im
Mittelpunkt.

Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-
tung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistik
Wer gerne selbst den Werkstoff in
die Hand nimmt, findet etwa mit
einer Ausbildung als Holzbearbei-
tungsmechaniker oder -mechani-
kerin das passende Angebot. Doch
nicht nur kaufmännische und tech-
nische Berufe bildet der Holzfach-
handel vor Ort aus. Für effiziente
Prozesse und eine zuverlässige,
termingerechte Lieferung der Pro-
dukte an die Kunden sind Fach-
kräfte für Lagerlogistik verant-
wortlich. Sie begleiten das Holz
quasi über den gesamten Weg
von der Eingangskontrolle über
die Einlagerung bis zur Bereit-
stellung. Berufskraftfahrer sind

dann für den Transport direkt auf
die Baustelle verantwortlich.
Auch diesen Ausbildungsberuf
bieten zahlreiche örtliche Fach-
handelsunternehmen an.
Unter www.holzvomfach.de/aus-
bildung etwa gibt es weitere In-

formationen, Einblicke in die Er-
fahrungen anderer Auszubilden-
der und Ansprechpartner in den
Unternehmen. Mit einer PLZ-Su-
che können Schulabgänger offe-
ne Stellen in der eigenen Region
finden. (djd)



Rundblick Köln-Ost – 09. September 2023 – Woche 36 – Nr. 18 – www.rundblick-koeln-ost.de22

SAALMANN
BAD WÄRME&

TELEFON 0221-86 13 87 + 86 13 88

TELEFAX 0221-86 70 62

2 4 - S T U N D E N - N O T D I E N S T

DIE BADAUSSTELLUNG

RÖSRATHER STR. 671

TERMIN NACH 

VEREINBARUNG

RÖSRATHER STR. 649

51107 KÖLN (RATH)

eMAIL: info@saalmann-gmbh.de
www.saalmann-gmbh.de

Notdienstbezirk:
Brück,Brück,Brück,Brück,Brück, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Heumar Heumar Heumar Heumar Heumar,,,,, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Kalk, Kalk, Kalk, Kalk, Kalk, Merheim, Merheim, Merheim, Merheim, Merheim,
Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Rath, Rath, Rath, Rath, Rath,     VVVVVingstingstingstingstingst
Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September

Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Str. 589, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/935430

Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
Heßhof-ApothekeHeßhof-ApothekeHeßhof-ApothekeHeßhof-ApothekeHeßhof-Apotheke
Ostheimer Str. 30, 51103 Köln (Vingst), 0221/875797

Montag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. September
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergisch-Gladbacher-Str. 408, 51067 Köln (Holweide), 0221/631255

Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Olpener Str. 803, 51109 Köln (Brück), 0221/843442

Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Bahnhofstr. 11, 51143 Köln (Porz), 02203/955950

Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
Löwenzahn Löwenzahn Löwenzahn Löwenzahn Löwenzahn ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kalker Hauptstraße 215, 51103 Köln (Kalk), 0221-96435818

Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
Thomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-Apotheke
Kaiserstr. 44B, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/24880

Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
Liebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-Apotheke
Kieskauler Weg 159, 51109 Köln (Merheim), 0221/895834

Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Str. 588, 51107 Köln (Rath), 0221 861050

Montag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstr. 169, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/32498

Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Str. 663, 51107 Köln (Rath), 0221 861426

Mittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. September
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
An Sankt Adelheid 12, 51109 Köln (Brück), 0221/9894970

Donnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. September
Nikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-Apotheke
Gilgaustr. 18, 51149 Köln (Porz-Ensen), 02203 590590

Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
Margareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-Apotheke
Olpener Str. 855, 51109 Köln (Brück), 0221/843214

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Kranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-Apotheke
Thomas-Dehler-Weg 1, 51109 Köln (Neubrück), 0221/8908989

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
Rundhaus Rundhaus Rundhaus Rundhaus Rundhaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Straße 2-16, 51107 Köln, 0221-98944450

Angaben ohne Gewähr
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Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
am Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rhein
02203/9801191

Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose
0221/229-2290

Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt
02203/908-3584

Strom,Strom,Strom,Strom,Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0180/2222600

ZahnärzteZahnärzteZahnärzteZahnärzteZahnärzte

Schiedspersonen für Porz
und Köln-Ost
PPPPPoll,oll,oll,oll,oll, Ensen, Ensen, Ensen, Ensen, Ensen, Gremberghoven und  Gremberghoven und  Gremberghoven und  Gremberghoven und  Gremberghoven und WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven
Volker Neumann, 0160 2625477Volker Neumann, 0160 2625477Volker Neumann, 0160 2625477Volker Neumann, 0160 2625477Volker Neumann, 0160 2625477
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,     WWWWWahnheideahnheideahnheideahnheideahnheide,,,,, Grengel, Grengel, Grengel, Grengel, Grengel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Langel und Zündorf Langel und Zündorf Langel und Zündorf Langel und Zündorf Langel und Zündorf
PPPPPeter eter eter eter eter Alsbach,Alsbach,Alsbach,Alsbach,Alsbach, 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
Köln Brück,Köln Brück,Köln Brück,Köln Brück,Köln Brück, Neubrück, Neubrück, Neubrück, Neubrück, Neubrück, Rath-Heumar Rath-Heumar Rath-Heumar Rath-Heumar Rath-Heumar,,,,, P P P P Porz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbach
Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215
Köln-Merheim, Porz Mitte und ElsdorfKöln-Merheim, Porz Mitte und ElsdorfKöln-Merheim, Porz Mitte und ElsdorfKöln-Merheim, Porz Mitte und ElsdorfKöln-Merheim, Porz Mitte und Elsdorf
Otto Schütz, 0221/17045062Otto Schütz, 0221/17045062Otto Schütz, 0221/17045062Otto Schütz, 0221/17045062Otto Schütz, 0221/17045062

BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst
01805/986700

FFFFFrrrrrauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....
0221/562035

OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
WWWWWeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring e.V.V.V.V.V.....
bundesweit 116006
rechtsrheinischen Stadtteile
0151/55164823

KrankentransportKrankentransportKrankentransportKrankentransportKrankentransport
Feuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr Köln
0221/745454
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